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Zitat von chilipaprika

In meinem Refseminar wurde kein Piercing geduldet. Die 2 Referendarinnen mit
Piercing wurden die eine vom Seminar darauf aufmerksam gemacht (die andere hatte
es schon beim Seminar abgemacht ,trug es aber noch in der Schule) die andere wurde
von der Schulleitung gebeten, es abzumachen. In der Freizeit könne man es ihr nicht
verbieten, da sie aber am Wohnort wohne, könne sie schon überlegen, ob es nicht
besser wäre.

Von Tattoos habe ich nichts gehört (vermutlich wäre keine:r auf die Idee gekommen, in
diese Ecke Deutschland zu gehen, wenn er /sie ein nicht versteckbares Tattoo hat).
Zu kurzer Kleidung wurden wir am ersten tag vom "Jahrgang über uns" aufgeklärt.
Kurze Kleidung nach unten wäre ein no-go gewesen (Rock mit Strumphosen und oder
bis zum Knie), eine Schulter zu zeigen wäre sicher ein Grund gewesen, dass man ein
weißes TShirt zum Überziehen bekommt. Da 90% der Lehrkräfte durch das
Studienseminar itself durchgegangen waren, war es gut verankert.
Bis 2010 wurden die Männer zur Seminarleitung zitiert, die Jeans getragen haben (und
bei Frauen wurde es auch nur geduldet). Ich war zwar danach, habe aber im ganzen
Ref nur Stoffhosen, Stoffröcke und Blusen getragen. Wer mich von vorher kannte,
konnte nur darüber lachen.

Wann war das? 1950?
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